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Abbau- und Rekultivierungsplanung 
Kiesabbau im Waldgebiet 'Dellenhau',  
Gemarkung Hilzingen 
Kieswerk Birkenbühl GmbH & Co. KG 
Rekultivierungsleitplan 

 
 
 Konstanz, den 15.05.2019 
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Kieswerk Birkenbühl GmbH & Co. KG 
Talstraße 20 
D - 78224 Singen-Überlingen a.R. 
Telefon: +49 7771 879930 
Info@kieswerk-birkenbuehl.de 
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Abbauabschnitte

1

Lage der SchnitteA A'

D

Waldgebiet Distrikt Dellenhau

Planung

Bestand
Bahnstrecke

A'

B'

B

D D'

Aufforstung

Biotopbereich

Sonstiges

Weg

Maßnahmen

Höhenschichtlinien

offener/halboffener Bereich im Umfeld des Hügelgrabes

1 Landschaftsgemäße Gestaltung des Abbaugebietes durch Ver-
füllung und Angleichung des Abbaubereiches an das bestehen-
de Geländeniveau. Modellierung des Geländes entsprechend 
naturraumtypischer Gegebenheiten und -formen (Toteislöcher) 

2 fachgerechte Rekultivierung der verfüllten Bereiche und Be-
gründung standortgemäßer Waldbestände 

3/4 Biotopgestaltung Teilgebiet Nord und Teilgebiet Süd 
 - Modellierung einer flachen Senke und Belassung nicht aufge-

forsteter Bereiche zur natürlichen Eigenentwicklung; 
 - gezielte Anpflanzung von Gehölzen als Saumstruktur gegen-

über den Aufforstungsflächen 
5 Förderung der Habitatqualität im Umfeld des Hügelgrabes: 
 Aufwertung der vom Jungwald freigeräumten Zone durch Pfle-

gemaßnahmen sowie Pflanzung von Nahrungssträuchern der 
Haselmaus 

6 Rekultivierung der Betriebszufahrt 
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